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A l e s s a n d r o  ( 1 3 ) ,  Lo r e n a  ( 1 1 ) ,  N o ra  ( 1 2 ) ,  M a x i  ( 1 2 ) ,  

M a t t h i a s  ( 1 1 ) ,  K a t h i  u n d  M o n a  ( 1 2 )

Wir alle müssen uns an Regeln halten. Regeln 

heißen Gesetze. Diese Regeln werden im öster-

reichischen Parlament beschlossen. In einer 

Demokratie können wir frei wählen, wer in 

unserem Parlament sitzt und die Gesetze be-

schließt, wer uns vertreten soll. Alle Bürger:in-

nen sind dabei gleichberechtigt beim Wählen. 

Jeder Mensch ist einzigartig und gleich viel 

wert. Jede:r sollte ihre:seine Meinung sagen 

dürfen. Meinungen sind Vorstellungen einzelner 

D e m o k ra t i e  u n d  M e d i e n .  Wa s  h a b e n  d i e  m i t e i n a n d e r  z u  t u n ? 

M e i n u n g e n  i n  e i n e r  D e m o k r a t i e

Vor einer Wahl ist es wichtig, viele Infos durch die Medien zu bekommen, damit wir wissen, wen wir wählen. 
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Personen und jede:r hat seine:ihre eigene Mei-

nung. Indem ich sage, was ich mir denke, drücke 

ich meine Meinung aus. Wir sollten dabei schon 

beachten, dass niemand beleidigt oder verletzt 

wird, denn das gehört nicht zur Meinungsfrei-

heit. In Medien können wir zum Beispiel Mei-

nungen von anderen Menschen mitbekommen, 

die uns dabei unterstützen können, unsere Mei-

nung zu verbessern. Die Sachen, die wir mögen, 

bilden unsere eigene Meinung. Über Lehrer:in-

nen, Familie, Freundinnen:Freunde und Medien 

wie Zeitungen oder das Internet bekommen wir 

Informationen. Um unsere Meinung zu bilden, 

brauchen wir so viele Informationen wie mög-

lich. Vor einer Wahl holen wir uns bestimmte 

Informationen über die Personen, die sich zur 

Wahl stellen. Diese Informationen bekommen 

wir von den vielen Medien oder über Verwand-

te oder Freundinnen und Freunde, da die viel-

leicht ja schon gewählt haben. Medien haben 

eine große Verantwortung, da sie eine große 

Reichweite haben und so viele Menschen beein-

flussen können. 

Informationen aus dem Internet holen wir uns oft über 

unser Smartphone
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L i l l y  ( 1 2 ) ,  Le o  ( 1 1 ) ,  S a n d r o  ( 1 1 ) ,  P h i l i p p  ( 1 1 ) ,  To b i a s  ( 1 2 ) , 

Le o n i e  ( 1 3 )  u n d  E n i e  ( 1 2 )

A l l e s  ü b e r  F a k e  N e w s

Wir nutzen das Internet auf verschiedene 

Arten, um Spaß zu haben und um uns zu infor-

mieren. Liebst du es auch, soziale Medien zu 

nutzen? Wir verbringen viel Zeit auf TikTok, 

Snapchat, Insta, Youtube und WhatsApp. So-

ziale Medien haben einen großen Einfluss auf 

unsere Meinungen. Das Tolle an den sozialen 

Medien ist, dass jede Person die eigene Mei-

nung veröffentlichen kann. Aber das Ganze 

hat auch einen Nachteil, weil dadurch auch viel 

Blödsinn wie Fake News (Lügengeschichten) im 

B i s t  d u  i m  I n t e r n e t  a u c h  s c h o n  m a l  a u f  F a ke  N e w s  g e s t o ß e n  u n d  b i s t  d u  v i e l l e i c h t 

a u c h  d ra u f  r e i n g e f a l l e n ?  We n n  j a ,  d a n n  b i s t  d u  b e i  u n s  g e n a u  r i c h t i g ,  d e n n  w i r 

h a b e n  w i c h t i g e  T i p p s  f ü r  d i c h  u n d  w i r  z e i g e n  e u c h ,  w i e  m a n  d a s  I n t e r n e t  r i c h t i g 

n u t z t ! 

H i e r  e i n  p a a r  T i p p s  f ü r  e u c h ,  u m  n i c h t 

a u f  F a ke  N e w s  h e r e i n z u f a l l e n .   

	� Beachte die Quelle: Je mehr Quellen desto 

besser, immer nur vertrauenswürdige 

Quellen verwenden. 

	� Achte auf das Datum: Infos können veral-

tet sein und deshalb nicht mehr stimmen! 

	� Immer kritisch bleiben! 

	� Fake News nicht weiterleiten!  
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Internet zu finden sind. Viele Men-

schen fallen darauf rein, bilden sich 

dadurch falsche Meinungen und 

erzählen somit Lügengeschichten 

weiter. Außerdem kann es dazu 

führen, dass Menschen schlechte 

Entscheidungen treffen, wenn sie 

Lügen glauben. Auf TikTok gibt 

es z. B. einen Trend, kein Wasser 

mehr zu trinken, weil genug Was-

ser in der Nahrung drinnen ist. 

Das stimmt aber nicht und ist sehr 

gefährlich. Das funktioniert nur, 

wenn man sehr wasserhaltiges 

Essen isst, das haben aber manche 

Influencer:innen nicht dazugesagt. Manche ha-

ben das ausprobiert und sind ins Krankenhaus 

gekommen. Wenn du im Internet auf News oder 

Trends stößt, dann geh erst sicher, dass sie nicht 

Fake oder gefährlich sind. 

Durch die sozialen Medien können wir mit der ganzen Welt in Kontakt 

treten.
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I n  s o z i a l e n  M e d i e n  s o l l t e  m a n 

m i t d e n ke n .  W i r  h a b e n  u n s  z u  d i e s e r 

G e s c h i c h t e  m i t  J u a n  u n d  O s k a r 

G e d a n ke n  g e m a c h t .

Was ist passiert? Juan hat ein Bild von Oskar 

gemacht, das ihm voll unangenehm war. Juan 

hat es in die Klassengruppe gestellt. Dann hat es 

sich im Internet verbreitet. Oskar hat von Juan 

verlangt, dass sie das Bild wieder löscht. Juan 

hat gesagt, dass sie das Bild lustig findet. „Das 

ist meine Meinung!”, sagte Juan. Das stimmt 

aber nicht, es ist nicht ihre Meinung, weil es 

ist Oskars Bild. Juan dürfte es nur verbreiten, 

wenn sie die Erlaubnis von Oskar hat. Wenn 

nicht, ist das strafbar. Weil das ist das „Recht am 

eigenen Bild“ und das darf man nicht verletzen!

D a s  d e n ke n  w i r  ü b e r  d i e  S i t u a t i o n

Juan sollte das Foto von Oskar löschen und es 

nicht ins Internet stellen. Das darf Juan nicht 

machen, ohne Oskars Erlaubnis. Ohne Oskar 

zu fragen, darf Juan das Foto nicht einfach ins 

Internet oder in die Klassengruppe schicken. Es 

ist nicht ok, dass Juan ohne zu fragen überhaupt 

ein Foto gemacht hat! Juan hat Oskars „Recht 

am eigenen Bild“ verletzt. Oskar fühlt sich nicht 

gut. Man kann ihn trösten. Andere in der Klas-

sengruppe könnten ihm beistehen und Juan 

schreiben, dass das nicht okay ist.

„Juan hat mit ihrem Handy 

ihren Freund Oskar in einer sehr 

unangenehmen Situation fotografiert. 

Sie findet das Bild ist einfach cool 

und will es allen zeigen – auch wenn 

sie irgendwie weiß, dass das nicht in 

Ordnung ist. So stellt sie das Bild auch 

noch in die WhatsApp-Gruppe der 

Klasse. Oskar ist verzweifelt. Er verlangt 

von Juan, das Bild sofort wieder zu 

löschen. Juan sagt: ‚Stell dich nicht so 

an! Ich finde das Bild so lustig. Und 

das ist meine Meinung!‘ Mittlerweile 

hat sich das Bild überall im Internet 

verbreitet …“

A n n a  ( 1 2 ) ,  L i n d a  ( 1 2 ) ,  A n n a - Le n a  ( 1 2 ) ,  T h o m a s  ( 1 2 ) ,  A n n a  S .  ( 1 2 ) ,  A n n a l e n a  ( 1 1 ) , 

A n n i k a  ( 1 2 )  u n d  L i s a  ( 1 2 )

M i t d e n k e n  i n  s o z i a l e n  M e d i e n

	� Von anderen keine 

Fotos machen, 

ohne zu fragen

	� Fotos nicht hoch-

laden, ohne zu fragen

	� Ohne Erlaubnis keine Fotos  

weiterschicken

	� Andere sollen lernen, dass sie das „Recht 

am eigenen Bild“ nicht verletzen sollen. Sie 

sollen lernen, dass das nicht lustig ist!

Wa s  s o l l e n  a n -

d e r e  vo n  d i e s e r 

S i t u a t i o n  l e r -

n e n ?  Wa r u m ? 
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Was hat Meinungs-

freiheit mit dieser 

Geschichte zu tun? 

Jede:r darf eine 

eigene Meinung 

haben und jede:r darf sie sagen, wenn er:sie 

das Bedürfnis dazu hat. Aber nicht, wenn man 

jemanden beschimpft oder bloßstellt, zum 

Beispiel mit einem Foto. Weil es das Recht vom 

anderen verletzt. Jeder Mensch hat das „Recht 

am eigenen Bild”. Die Person selbst darf ent-

scheiden, ob das Bild hochgeladen wird. Man 

soll besser überlegen, bevor man einfach ein 

Bild hochlädt. Weil es sonst strafbar ist.  

Das „Recht am eigenen Bild“ hat jedes Kind und jeder Erwach-

sene. Du selbst bestimmst, ob ein Foto von dir weitergeschickt 

oder hochgeladen werden darf! Niemand darf Fotos oder 

Videos veröffentlichen, ohne die Person vorher zu fragen!

Bei so einer Situation ist es wichtig, gut zu überlegen. Es ist wichtig, zu respektieren, wenn jemand „nein“ sagt!

U n s e r e 

G e d a n ke n  d a z u
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